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EUR/t

Kostenfaktoren

Dow Jones Stahlpreis-Benchmarks
Warmbreitband vs. Walzdraht*

Basismetalle 30.4.
Nickel (LME, Kassapreis, USD/t) 17.835,00
Zink (LME, Kassapreis, USD/t) 2.039,50
 30.4.
Chrom (USD/t) 12.550,00
Ferro-Molybdän 65% w. (USD/kg) 34,45
 27.4.
Kohle (ICE, Rotterdam, USD/t) 93,95

Schrott (USD/t) 30.4. 23.4.

HMS 1&2 (80/20), FOB ARA 396,00 397,00

*  Bitte Erläuterungen auf der letzten Seite beachten.

27.4. 26.4.

Flachstahl (EUR) 111,94 111,67
Langstahl (EUR) 170,46 170,93

Dow Jones Produktionskosten
Flachstahl vs. Langstahl* (EUR)
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Flachstahl (EUR/t, Spot) 30.4. 23.4.

Edelstahl 1.4301 (Basispreis) 1.173 1.159
Warmbreitband DD11 549 565
Quartoblech S185 646 678

Feinblech DC01 640 651

Feinblech verzinkt DX51D+Z 658 664

Langstahl (EUR/t, Spot) 30.4. 23.4.

Walzdraht C7D 571 566

Stabstahl S185 617 614

Betonstahl B500N 522 522

(24.4.2007 = 100)

Outokumpu erwartet vertiefte 
Prüfung für Thyssen-Deal 

DÜSSELDORF (Dow Jones)--Der finnische Edelstahlkonzern Outokumpu 
rechnet bei der Übernahme der Thyssen-Krupp-Tochter Inoxum mit einer inten-
siven Kartellprüfung. Es werde voraussichtlich eine vertiefte Prüfung durch die 
Europäische Kommission geben, sagte Vorstandschef Mika Seitovirta dem Han-
delsblatt. „Diese könnte im September oder Anfang Oktober abgeschlossen 
sein“, sagte er. 

  Outokumpu will Inoxum für insgesamt 2,7 Milliarden Euro übernehmen. Durch 
den Zusammenschluss soll der weltweit größte Hersteller von rostfreiem Stahl 
entstehen. Seit Bekanntgabe des Deals im Januar dieses Jahres hat Outokumpu 
die wirtschaftliche Vorbereitung abgeschlossen. „Die Aktienplatzierung ist sehr 
gut gelaufen. Mit der Finanzierung sind wir damit durch“, sagte Seitovirta dem 
Handelsblatt weiter. Eine Milliarde Euro hat der Konzern damit eingenommen, 
das Geld soll an Thyssen-Krupp ausgezahlt werden. Der Essener Konzern erhält 
zudem eine Beteiligung von knapp 30 Prozent an dem neuen Unternehmen. 
DJG/mgo/cdg/30.4./2012

Weitere Warnstreiks in der 
Automobilindustrie

STUTTGART/FRANKFURT (AFP)--
Im aktuellen Tarifstreit in der Metall 
und Elektroindustrie hat die IG Metall 
ihre Warnstreiks fortgesetzt. Betrof-
fen waren nach Gewerkschaftsan-
gaben unter anderem ein Merce-
des-Benz-Werk im baden-württem-
bergischen Rastatt. Am Abend sollte 
auch in einem Werk des Autobauers 
im rheinland-pfälzischen Wörth eine 
Aktion beginnen. Vereinzelte Warn-
streiks waren darüber hinaus in Hes-
sen und Thüringen geplant. 

  Die IG Metall hatte am Sonntag 
eine Warnstreik-Welle gestartet, um 
Druck auf die Arbeitgeber auszuü-
ben. Weil der Montag ein Brücken-
tag sei und viele Firmen die Produk-
tion heruntergefahren hätten, seien 
zu Wochenbeginn nur „vereinzelte 
Aktionen“ angesetzt worden, sagte 
eine IG-Metall-Sprecherin in Frank-
furt am Montag. 

Die IG Metall will für die bundes-
weit rund 3,6 Millionen Beschäftig-
ten der deutschen Metall- und Elek-
troindustrie 6,5 Prozent mehr Lohn, 
die unbefristete Übernahme von 
Ausgebildeten und mehr Mitsprache 

beim Einsatz von Leiharbeitern. Die 
Arbeitgeber bieten aktuell ein Lohn-
plus von 3,0 Prozent für eine Ver-
tragslaufzeit von 14 Monaten an und 
lehnen die übrigen Forderungen der 
Gewerkschaft ab. 
DJG/apo/cdg/30.4.2012 

Vale verhandelt offenbar 
über Seltene Erden 

RIO DE JANEIRO (Dow Jones)--
Petroleo Brasileiro (Petrobras) und 
Vale sprechen über ein Selten-Erd-
Geschäft, wodurch Petrobras in die 
Lage versetzt würde, China als Lie-
ferant von Lanthanoxid für die Ölraf-
finerie zu ersetzen. 

Das berichtet die Nachrichtena-
gentur Reuters unter Hinweis auf 
ungenannte Quellen. Vale wolle 
einen langfristigen Lieferkontrakt 
über jährlich 900 Tonnen Lanthano-
xid zu einem Preis von rund 20.000 
US-Dollar je Tonne mit Petrobras 
abschließen, heißt es in dem Bericht. 
Wie Reuters weiter schreibt, muss 
Petrobras derzeit rund 50.000 US-
Dollar je Tonne  für das chinesische 
Material zahlen. 
DJG/DJN/cdg/crb/30.4.2012
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